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Mr. 85. I Mm , «bonutert auswärts auf dieser Blatt bei!
I dm Postämtern und Postboten. Samstag dm 20. Juki Bekanntmachung « aller Art find« die erfolg- I

rächst» Verbreitung . I 1805.
Die zweite theologische Dienstprüfung haben u . a . mit Er - >

folg bestanden : Eugen Lochenmann, Siadtvikar in Nagold,
Friedrich Löblich , Etadtvikar in Neuenbürg , Theophil Metzger,
Pforrverweser in Holzbronn.

Uebertragen wurde die erledigte Kollaboratorsstelle an
der Lateinschule in Nagold den PräzeptoratSkandidaten Flaig in
Stuttgart.

Gestorb
'en: Kaufmann Breuning , San Franziska;

Georg Knäule , Major o. D . , Nördlingm ; Apotheker Keller,
Ludwigsburg ; Karl Hczer,Einjahrig -Freiwilliger beim Feldart .- Reg.

Ulm-Ebingen.

Llmdesvachnchteu.
* Alter steig, 18. Juli. Gutem Vernehmen

roch wird in dev nächsten Wochen zwischen Stuttgart
und Freudenpadt eine Tekephonleiiung erbaut, durch
welche letztere Stadt an das allgemeine Telephonretz
(Stuttgart, Cannstatt, Eßlingen , Ulm , München , Heil¬
bronn , Pforzheim , Marnheim, Zürich u. s. w.) an¬
geschloffen wird. Diese Leitung führt durch die hiesigeStadt und eS soll , wie wir hören, das K. Postamt
dahier zum dienstlichen Verkehr ebenfalls angeschloffen
werden. Wir erlauben «ns die Anregung ob es nicht
angezeigt wäre von Seiten der hiesigen gewerbsamenStadt bei den zuständigen Behörden Schritte zu tbun,
damit hür beidieserGelegenheit eine öffentliche Telephon-
Pelle errichtet wird. Ohne Zweifel Wörde diese Ein¬
richtung, wenn sie genehmigt würde, von großem
Nutzen für die hiesige Geschäftswelt sein, indem letztere
dadurch in die Lage versetzt wäre, von hier aus
direkt mit einer großen Reihe von Plätzen des Jn-
« nd Auslandes telephonisch verkehren zu können.* Altevsteig, 18. Juli. Nus Anlaß des am21.— 23. Juli d. I . in Eßlingen staltstndenden XI.
deutschen Turntags ist für die an dem Fest teil¬
nehmenden Turnvereinsmitglieder eine Fahrpreis¬
ermäßigung in der Weise gewährt worden, daß zurFahrt nach Eßlingen »nd zurück in der III. Wagen-
Haffe auf den württ. Stationen gewöhnliche (einfach ! )Fahrkarten, mit dem Rückfohrtstempel versehen , am
21 ., 22. und 23. Juli verabfolgt werden . Für die
Rückfahrt sind diese Karten innerhalb der für Rück¬
fahrkarten allgemein festgesetzten Frist giltig. Voraus¬
setzung ist dabei, daß die Turnvereinsmitglieder durchdie Festkarte oder das Turnvereinsobzeichen bei der
Fahrkartenlösung und dev Schaffnern gegenüber sichausweisen.

* Altensteig, 19. Juli. Während des schweren
Gewitters , das am Mittwoch nachmittag über dem
südlichen Teile unseres Oberamtsbezirks sich entlud,
wurde in Haiterbach die 22 Jahre alte Ehefrau
des Schmieds Jak. Luz jun. auf dem Wege beim
Schafhaus «nd unweit ihres Wohnhauses vom
Blitz erschlagen . Sie ging vom Felde heim ; in ihrer
Begleitung war das Dienstmädchen und eine Schwä¬
gerin und es ist merkwürdig, daß den zu beiden
Seiten gehenden Personen kein Leid geschah. Die
so jäh aus dem Llben Abgernfeve war erst seit einem
halben Jahre verheiratet. Die allgemeine Teilnahme
wendet sich den Hinterbliebenen zu. — Hier trugen
sich gestern einige Unfälle zu . Auf dem Lagerplatz
der Herren Gebr . Theurer wurde dem Arbeiter
Mohl aus Walddorf von einem stürzenden Diel der
Fuß abgeschlagen und in der Werkstätte von Herrn
Goldarbeiter Kaltenbach brachte ein Lehrling die
eine Hand in die Walze , wodurch sie ihm schwer
zerquetscht wurde. — Am Postwagen des IVs-Uhr-
zugs brach gestern mittag die eine Achse ; der Wagen
wurde auf der Station Ebhousen ausrovgiert. Der
Zug erlitt keine Verspätung.

* Altensteig, 19. Juli. Eine interessante Ent¬
scheidung des Reichsgerichts lautet : „Ist die Ehe¬
frau als Inhaberin eines Geschäfts avgemeldet und
eingetragen, während es tatsächlich vom Manne ge¬
führt wird , so wird dennoch im Falle eines Konkurses
nicht sie, sondern ihr Ehemann strafrechtlich haftbar
gemacht , wenn ihn das Publikum und der Gläubigeraus schwerwiegenden äußerlichen Anzeigen für den
Inhaber gehalten hat. "- Altensteig, 19. Juli. Am letzten Mittwoch
nachmittag sind die am 1 . Juli verhagelten Bezirks-
gemeinden leider wiederholt durch Hagelschlag heim-
gesucht worden. Daß unter diesen traurigen Um¬
ständen bei der Bevölkerung der betroffenen Orte eine
tiefe Niedergeschlagenheit Einkehr gehalten hat und
daß die Sorgen für die Zukunft große find ist nicht
zu verwundern. Das Kgl. gern. Oberamt Nagold
hat bereits einen Aufruf zur Unterstützung der Ver¬
hagelten ergehen lassen . Die Exp. d. Bl . ist nun
ebenfalls gerne bereit Gabe« in Empfang
z» nehme» und dieselben an die Hanpt-
famm elstelle abznführe ». Wohl wurde in letzter

Zeit für die Ueberschwewmten des Balinger Bezirks
die öffentliche Mildthätigkett in Anspruch genommen,
jetzt ist eS aber ebenso berechtigt, wenn für die Ver¬
hagelten unseres Bezirks ein Aufruf zur Spendung
von Gaben ergeht. Mögen sich viele willige Geber
finden ! Nachstehend finden unsere Leser die Berichte
über das letzte trostlose Hagelwetter.

* Ebhausen, 18. Juli. Nachdem am 1. d.
M. der östliche Teil der hiesige» Markung stark ver¬
hagelt wurde «nd sich der Schaden auf 24000 Mk.
beläuft, entlud sich gestern um 4 Uhr über dem
westlichen Teil unserer Felder ebenfalls ein heftiges
Gewitter , wobei es wieder stark hagelte. Schloßen
fielen , die eckig und teilweise größer als Taubeoeier
waren, zwar nicht i« der Menge wie am 1. Juli,
doch ist der verursachteSchaden auf den Fruchtfelder»,
wo viele Aehrev abgeschlagen «nd an den Obstbäumen,
an denen die jungen Triebe und das Laub zerfetzt
wurden, beträchtlich. Auf manchen Aeckern ist der
Ertrag fast völlig vernichtet ; im Durchschnitt sind
zwei Dritteile des erhofften Ernteertrags durch die
beiden Gewitter vom 1 . und 18. d . M . auf hiesiger
Markung zu Grunde gerichtet worden. (S . B.)

* Rohrdorf bei Nagold, 17. Juli. Die fast
unerträgliche Gewitterschwüle des heutigen Tages und
die drohenden Wolken, die sich mittags zusammen¬
ballten, ließen ein schweres Unwetter befürchten , das
leider gegen V-4 Uhr mit größter Heftigkeit über
unseren Bezirk hereivbrach. Etwa 20 Minuten lang
fiel wolkenbrucharttger Regen mit starkem , haselnuß-
großem Hagel . Fielen die Körner auch weniger dicht
als bei dem letzten Hagelwetter , so hat die lange
Dauer des heutigen Hagelschlags doch das wenige,
was in Garten «nd Flur «och brauchbar war, wieder¬
holt sehr beschädigt . Dringend zu wünschen wäre,
daß den vielen , meist unbemittelten Hagelbeschädigte«
einigermaßen beigestande » würde. Die Scherflein der
Geber werden auch in diesem Falle manch herben
Schmerz lindern.

* Nothfelden b. Nagold , 17. Juli. Eine
schreckliche Stunde liegt wieder hinter uns , eine
Stunde, die wir wohl nicht gleich wieder vergessen
werden. Auf das verheerende Gewitter vom ersten
Juli folgte heute nachmittag um die gleiche Zeit,
3Vr Uhr, ein ähnliches von Südwesten nach Osten

Aus dem Walde.
Roman von M. Brand ruh.

(Fortsetzung.)
Endlich aber erreichten ste doch die Stelle, auf derCurt die herrlichen Erdbeeren bemerkt , von denen er ge¬

sprochen . Schon von Weitem leuchteten sie ihnen that-
sächlich wie rin purpurner Teppich entgegen . Die
Liebenden hatten denn auch wenig Mühe, die mit-
gebrachien Henkelkörbe bis zum Rande hinaus mit
Vollreifen Früchten zu füllen.

„Damit sichern wir «ns daheim freundliche Ge¬
sichter, " sagte Anna, als die Arbeit beendet war «nd
die beiden jungen Leute Arm in Arm die Rückkehr
nach dem Forsthause ontraten. „Wenn die Elterndann in ihrer besten Stimmung sind, so — "

„So trete ich hervor mein Lieb ;" setzte Curt
Hinz», „und bitte ste, »ns ihren Segen zu dem Bunde
zu geben, den wir auch ohne ihr Erlaubnis ge¬schloffen ." - - — — —

Ueberlaffen wir das Liebespärchen jetzt seinem
Geplauder und kehren in jener Minute zu dem Forst-
Haus zurück, io der es dasselbe verlassen. Kaum
hatte sich die Thür hinter den jungen Leuten ge¬
schlossen, als die Heiden Alten an eines der Fensterdes Wohnzimmers traten. Lächelnd blickten ste aufden Weg hinaus, den Anna an Curts Seite dahin¬schritt. Dann aber legte der alte Förster die Rechte
auf die Schulter seines Weibes und meinte : „Ich
wünschte , es würde ei» Paar aus ihnen ! Sind wie
für einander geschaffen, diese Beiden ! Und was mir

das Liebste ist, der Junge ist ein Forstmann wie ich.— Muß Dir nur gestehen, daß ich mir da in den
letzten Wochen , wo ich so viel Zeit hatte , ein gar
hübsches Zukunftsbild ausgemalt . Natürlich spielenin demselben Fernow und unsere Anna die Haupt¬
figuren."

„So ist es auch recht, Vater," entgegnete die
Försterin . „ Doch laß nun weiter hören, was DuDir für die Zukunft wünschest.

"
„Nun Mutter — vor allen Dingen, unsere

Tochter sicher versorgt zu sehen — und das ist sie,
wenn sie einen „fest angestellien königlichen Beamten"
heiratet . Dann aber bliebe ich am liebsten für Zeitmeines Lebens in diesen vier Wänden . Da ich aber
nun doch eines Tages in den Ruhestand treten muß,
habe ich mir gedacht , meinen ganzen Einfluß auf
die Vorgesetzten anwenden zu wollen, damit Fernow— selbstverständlich wenn er wirklich ernsthaft an
unser Mädel denkt, Nachfolger im Amt wird. —
Siehst Du, dann könnte das junge Ehepaar hierunten Hausen, uns aber müßte es die Giebelstübchen
überlassen. — Wir beide hätten Raum genug in
ihnen und blieben doch in der alten Umgebung sowie
auch in den gewohntenBeschäftigungen. Denn natür¬
lich denke ich nicht daran, daß wir die Hände in
den Schooß legen . Während Du der jungen Frau
Försterin in Küche, Keller, Garten und Stallung
behilflich bist, unterstütze ich den Herrn Schwieger¬
sohn Sei der Landwirtschaft, so lange meine alten
Glieder nur gehorchen wollen."

Frau Rinow hatte dem Gatten aufmerksam zu¬

gehört. Ihr blühendes Gesicht war dabei immer
freundlicher geworden. „Wie hübsch Du Dir das
Alles ausgedacht hast", sagte ste nun.

Der Alte lächelte : „Hatte, wie gesagt, ja Zeit
genug dazu, Mutter. Und auch Zeit genug , die
jungen Leute zu beobachten , deren Glück auch das
unsere werden soll . — Muß — !" verbesserte der
Förster sich und stieß mit dem Fuß auf den Boden,
dessen einziger Schmuck seine tadellose Sauberkeit
war. Teppiche gab es zur Zeit in Karemba noch
nicht. „Muß, muß !" wiederholte er noch einmal.
Denn daß Fernow unser Kind lieb hat und des
Mädchens ganzes Herz an dem schmucken Jungen
hängt , steht ja außer aller Frage. Für das Uebrige
aber laß nur mich sorgen. Curt ist tüchtig im Fache.
Warum sollten da die Vorgesetzten , deren Gunst ich
mir durch Pflichttreue erworben — nicht ihn statt
jedes Anderen zu meinemNachfolger machen wollen ?"

„Ja , warum den« nicht," rief auch Fra» Emma.
Dann trat ste von dem Fenster zurück und machte
sich daran , den Tisch abzuräumen , was sonst zu den
Obliegenheiten der Tochter gehörte. Aber auch Vater
Rinow verlieb seinen Beobachtcrposten, um sich in
dem weitarmigen Sorgenstuhl in der Ofenccke zu
einem gemütlichen Mittagsschläfchen niederzulaffen. —

Aus diesem erwachte er auch nicht eher , als bis
die Erdbeersammler heimgekehrt und in das Zimmer
getreten waren , um den Eltern alsbald mit einer
Bitte zu nahen, die Vater und Mutter, wie wir be¬
reits wessen , nur zu erwünscht kam.



ziehendes . Nach langem Blitzen »ad Donnern regnete
es »nd wir freaten »uS a»f einen ersehnten Regen.
Aber nach wenigen Minuten kam ein Wind , der das
Gewitter in »nser Thal zarückbrachte »nd die Schlo¬
ßen fielen in der Größe von Erbsen »nd Taubeneiern,
ja au manchen Stellen bis z«r Größe von Hühner¬
eiern . Das letztem«! dauerte der Hagel n»r 3 Minuten,
diesmal aber 15 bis 20 Minute » ; was das letzte-
mal verschont blieb , wurde heute vollends vernichtet.
An den Bäumen wurden die Blätter hernnterge-
schlagen , so daß sie jetzt entlaubt dastehen wie im
Winter . Das Oehmdgras »nd der Klee wurde in
den Boden geschlagen. Der vom letzten Gewitter
z»m Teil noch gerettete Reps , jetzt geschnitten , liegt
vernichtet auf dem Boden. Die Kartoffeln , die
Hauptnahrung der Armen, find zerschlagen «nd so¬
mit keine oder nur wenig Frucht davon mehr zu
erhoffen ; ebenso find zerstört das Kraut , Erbsen und
Gartengewächse. Auch das Haberfeld wurde zur
starken Hälfte verdorben. Jammernd , weinend stan¬
den die Menschen da, mit dem Blick und der Bitte
zum Himmel gerichtet : Ach , lieber Gott , laß uns
nur auch noch etwas übrig, vernichte nicht vollends
alles . Selbst das unvernünftige Vieh im Stall
brüllte , als der furchtbare Hagel an die Stallthüren
schlug. Kinder, die im Walde waren, Hetdel - und
Erdbeeren suchten, und auf dem Heimwege waren,
flüchteten sich unter die Bäume und schrieen um Hilfe,
«nd wären ihnen nicht ältere Personen zu Hilfe ge¬
kommen , so wären dieselben in ihrer Angst »nd
Verwundung großem Elend preisgegebeu gewesen.
Der Schaden berechnet sich nun auf 100000 bis
120000 Mk. Aber nun was anfangen ? Die alte
Frucht ist schon längst aufgezehrt, nirgends ein Ver¬
dienst, kein Geld zum Fruchtkaufen, nicht einmal zur
Saatfrucht für den Herbst. DaS Elend »nd der
Jammer ist groß. Hilfe thut not . (S . B .)* Freudenstadt, 17. Juli . In Schopfloch
brannte gestern nacht üne Scheuer in kurzer Zeit bis
auf den Grund nieder . Der Schaden ist bedeutend,
da solche vollständig mit Futter gefüllt war.

* Wild b a d, 15. Juli . Gegenwärtig weilen nicht
weniger als 1300 Gäste zum Kurgebrauch hier, und
täglich werden 1100 Bäder abgegeben . DieGesamt-
frequenz beträgt bis heute 4350.

* Neuenbürg, 18. Juli . Nach kurzem schwe¬
rem Leiden starb heute früh im Alter von 71 Iah-
ren Dekan »nd Äezirksschulinspektor Cranz . Ritter
1. Kl. des Friedrichsordens , früher Pfarrer in Reu¬
bach, dann Dekan in Balingen und seit 15 Jahren
hier. Der Verstorbene erfreute sich bis jetzt in den
letzten Wochen einer beneidenswerten körperlichen
Frische »nd versah seine Aemter mit außerordentlicher
Treue und Pünktlichkeit. Er hatte auch keine Zeit
müde zu sein.

* Balingen, 16. Juli . Von unfern Landsleuten
in Amerika find für die Ueberschwemmten über
20000 Mk. bei dem New-Aorker Unterstntzungskomite
eiogegangen . Unter den Spendern finden sich viele
bekannte schwäbische Namen. Bon einzelnen der
Wohlthäter find bis zu 25 Dollar , also über 100 M.
gespendet worden.

* Nach einem Bericht des » Staats -Anzeigers*
find für die Wafserbeschädigten Balingens bis

jetzt zus. 545 360 Mk. an Privatsammlungeu etn-
gegangrn. Außerdem hat der Müllerverband 20 000 M.
zur Unterstützung der beschädigten Mühlen gesammelt.
Der Betrag mit 600 000 Mk. kann deshalb, da die
Gaben immer noch ziemlich reichlich fließen, als Ge¬
samtunterstützung aus privaten Mittel » in Anrechnung
genommenwerden . Dazu kommen noch die 400 000 M .,
welche der Landtag — übrigens für alle Wasser-
beschädigten des Landes — verwilligt hat.* Rottweil, 17. Juli . Heute mittag entlud
sich ein schweres Gewitter mit lang anhaltendem
Hagel über unsere Stadt und Umgebung. Die Kör¬
ner fielen in Wallnußgröße »nd richteten in Garten
und Feld bedeutenden Schaden au.

* Murrhardt, 17. Juli . Die bürgerlichen
Kollegien beschlossen , künftighin das Schulgeld in
Wegfall kommen zu lassen . Angesichts der günstigen
Finanzlage der Stadt , die den ausgedehnten Wal-
düngen derselben zu verdanken ist, wurde gleichzeitig
der Beschluß gefaßt, auch Heuer wieder, wie voriges
Jahr , jedem Ortsbürger eine Bürgergabe von 24 M.
in Geld auszxbezahlen.

* U l m , 17. Juli . Zur Erinnerung an die
Mobilmachung vor 25 Jahren rückten gestern früh
sämtliche Truppen ans das Lerchenfeld ; die Fahnen
und die ersten Geschütze waren mit Eichenlaub be¬
kränzt. Divisionskommandeur, Generallteutenant v.
Pfaff , hielt eine von patriotischem Geist getragene
Ansprache an die Truppen . Das Grenadierregiment
Nr . 123 feiert das Gedächtnis an die Schlacht bei
Wörth am 5. August durch größere Festlichkeiten in
der Friedrichsau.

* (Verschiedenes .) In Oeschelbronn
(Herrenberg) brannten in der Nacht vom Sonntag
auf Montag zwei Wohnhäuser nebst Scheuern nieder.
Man vermutet Brandstiftung . — In Göppingen
stürzte ein verheirateter Maurer vom Dache der
Landerer' schen Heilanstalt . Einige Stunden darauf
ist er seinen Verletzungen erlegen . — Ein lOjähriger
Knabe von Göppingen ertrank beim Baden in
der Fils . — In dem gräfl . Schaesbergtschen Herr¬
schaftswalde bei Mooshausen (LeuMrch ) wurde
ein Forstgehilfe von einem Wilderer , den er verfolgte,
angeschofsen. — Der Einjährige Hetzer beim Feld-
arttllerteregiment in Ul m wurde von seinem Pferd,
das scheu geworden, abgeworfen und erhielt beim
Sturze so schwere Verletzungen , daß er denselben »ach
kurzer Zeit erlag . — Der erst seit IVs Jahren ver¬
heiratete Bauer G . Strobel von Steinenberg
( Ichorndocf ) und seine Frau hatten mit ihren Mhen
Gülle auf ihren Acker geführt und das von der
Frau mit in die Ehe gebrachte 3ftz Jahre alte
Töchterchen mitgenommen; plötzlich wurde der Mann
zornig, schlug dem Kinde mit dem Peitschenstock so
heftig über die Schuttern , daß es bald darauf starb.
Strobel soll dem Kind das Genick abgeschlagen haben.

* Leipzig, 17. Juli . Der Postsieb Arnim,
der vor etwa Jahresfrist in der Postagentur zu
Nsukloster bei Stade , Provinz Hannover , Postwert¬
zeichen und eine Summ ; von 12 000 Mk. gestohlen
hatte , ist gestern hier oerhaftet worden . Arnim hatte
mit dem gestohlenen Gelbe große Reisen nach Eng¬
land und Amerika gemacht . Ja seinem Besitze fand

man noch 3000 Mk. vor. Arnim wohnte hier mit
einem angeblichen Elektrotechniker in einem Hotel zu¬
sammen. Als dieser ihm eine« Tausendmarkscheiu
gestohlen hatte, erstattete Arnim Anzeige bei der Po¬
lizei, was zu seiner Entdeckung führte.

* Berlin, 16. Juli . Die »Berl . Korresp."
schreibt : Der Schiffsverkehr im Kaiser Wilhelm-
Kanal gestaltete sich im Anfänge recht befriedigend.
Es haben in der Zeit vom 1. bis 8. Juli den Ka¬
nal 516 Dampf - und Segelschiffe mit 28082 Re¬
gistertonnen Raumgehalt durchfahren. An Kanal¬
abgaben «nd Schlepperlohn haben dieselben 11766 M.
entrichtet.

* Berlin, 18. Juli . Die »Vossische Zeitung*
erachtet es angesichts der Vorgänge im Südosten
Europas für geboten , daß der deutsche Botschafter am
Wiener Hof» Graf Eulenburg , der i« Gefolge des
Kaisers auf dessen gegenwärtiger Reise sich best ndet,
auf seinen Posten zurückkehrt. Die möglichen Folgen
der Ereignisse auf der Balkanhalbiusel seien so ernst,
daß es nicht unbedenklich erscheine , wenn die schwere
Verantwortlichkeit für die Information der Berliner
leitenden Reichsstelle von Wien aus nicht auf de«
Schultern des dortigen Botschafters selbst , sonder«
seines zeitweiligen Vertreters ruhe.

* Berlin, 18. Juli . Nach einer Meldung auS
Kiel werden die diesjährigen großen Herbstmanöver
der Marine in der ersten Hälfte des September ihren
Anfang nehmen.

* Die Nordd. ALg. Ztg . meldet aus Straßburg,
daß eine der Spionage verdächtige Persönlichkeit am
Dienstag in der Nähe des neuerbantev Forts Mols-
Heim verhaftet wurde. Die Behauptung des Ver¬
hafteten, er sei italienischer Offizier, erwies sich als
unwahr-

* Georgenstadt t. Schlesien, 15. Juli . Ein
Blitzstrahl fuhr in die Wohnung einer armen Arbeiter-
witwe, welche ihre vier kleinen Kinder und ihre be¬
jahrte Mutter zurückgelassen hatte , um selbst im
Walds Beeren zu suchen. Zwei Ander wurden so¬
fort getötet, die beiden anderen schwer, die Mutter
leicht verletzt.

* Budapest, 16. Juli . Im Gömörer Kowitat
herrscht seit zwei Tagen Schneefall. In einzelnen
Gegenden liegt der Schnee meterhoch . Zwei Personen
sind bei der abnormen Witterung erfroren.

* Karlsbad, 18 . Juli . Prinz Ferdinand von
Bulgarien telegraphierte an Fra « Siambuloff : Die
schreckliche Nachricht von dem Attentat , dem Ihr
Gemahl zum Opfer gefallen ist, hat mich mit tiefster
Entrüstung erfüllt. Es drängt mich, der Gemahlia
desjenigen, der während langer Jahre mein Mit¬
arbeiter war , gleichzeitig mit dem Abscheu, den das
schreckliche Verbrechen mir erregt, mein volles, lebhaftes
Mitgefühl auszusprechen , womit ich Ihren furcht¬
baren Schmerz teile.

* Sofia, 16 . Juli . Die Regierung hat eine
Belohnung von 10 000 Francs für denjenigen aus-
gesetzt , welcher die Entdeckung der Personen ermöglicht,
welche den Mordanfall auf Siambuloff ausführteu.
Stamöuloff befindet sich verhältnismäßig besser, als
zuerst befürchtet wurde.

An dem hierauf solgendeu Sonntag wurde die,
Verlobung Annas mit Curt in Karemba gefeiert. '
Oberförster Born hatte dem Hilfsjäger gestattet,
einen Rehbock zur Verherrlichung des Festes abzu¬
schießen. Zu deffen saftigen Bratenstücksn aber muß¬
ten auch noch Enten , Hühner, «nd ein Puter ihr
Leben lassen, so daß die Tafel , welche die Gäste zu
fröhlichem Mittagsmahl vereinte, fast unter der Last
der Speisen brach . Herr und Frau Rinow hatten aber
auch zu dem Ehrentage ihrer einzigen Tochter eine
ganze Menge Menschen nach der anmutigen Försterei
geladen. Aber nicht blos die Kollegen Rinow's,
sondern auch verschiedene Besitzer aus der Umgegend
und befreundete Stadtleuie waren mit ihren Familien
erschienen und aßen und tranken zu Ehren der Ver¬
lobten. Dann vergnügte sich das junge Volk bet
allerlei Gesellschaftsspielen unter den Linden auf der
Plattform der Weichselbiegung , « ährend die Alten
Karten spielten und rauchten, fich dazu auch noch aus
dem aufgelegten Fäßchen Königsberger Bieres güt¬
lich thaten.

Erst spät des Abends trennte sich die Gesell¬
schaft. Ein jeder nahm das Bewußtsein heim, einen
angenehmen Tag verlebt zu haben, während die
freundlichen Wirte noch ein halbes Stündchen am
geöffneten Fenster saßen und Herr und Frau Rinow
mit Befriedigung von dem gelungenenFeste plauderten.
Anna aber lehnte dabei ihr blondes Köpfchen an die
Schulter des Verlobten. Nun, als die Lust ver¬
rauscht, die die vielen fremden Leute mit sich gebracht,
hatte sie nur einen Gedanken , den au das Scheiden

des Geliebten, das unwiderruflich morgen in der
Frühe stattfinden mußte.

Freilich, allzuweit durfte sich Curt nicht von Ka¬
remba entfernen. War es doch von den Vorgesetzten be¬
schlossen worden, den jungen Hilfsjäger vorläufig als
Forstschreiber im Büreau des Oberförsters Born auf
Charpitz zu beschäftigen . Dennoch kam dem lieben¬
den Mädchen selbst diese Entfernung durchaus nicht
erwünscht . Und als der Vater endlich an das Zur-
Ruhe-Gehen mahnte, »nd Curt sich erhob , um sein
Giebelstübchen aufzusuchen , brach das arme Kind in
leidenschaftliches Weinen aus.

Frau Emma mußte all ihre Ueberreduugskunst
in Anwendung bringen , um die Tochter ruhiger zu
stimmen . Den gewohnten Schlaf aber fand die
junge Braut in dieser Nacht auch nicht für eine
Minute . Sie dankte Gott , als der Morgen herauf¬
dämmerte und sie in die Küche rief, um den Kaffee
zu bereiten.

»Den Abschiedstrunk !* flüsterte Anna , während
sicher nach den Tisch zum Frühmahl servierte . Punkt
fünf Uhr erschien auch Curt im Wohnzimmer — ihm
folgten die Eltern auf dem Fuße . In sichtlich ge¬
drückter Stimmung setzte sich die kleine Gesellschaft
um den Tisch — schon rollte ja das leichte Korb-
Wägelchen des Försters , welches den Hilfsjäger seinem
nunmehrigen Bestimmungsorte zuführen sollte, vor
die Thür.

Anna füllte die Taffen. Als sie Curt die für
ihn bestimmte reichte, flüsterte- sie mit zitternder

Stimme : »Nicht wahr, aber Du besuchst uns recht
bald ?* —

»Gewiß — gewiß * , erwiderte der junge Mann.
Rinow jedoch knurrte : » Uns — uns ! Weshalb
sagst Du nicht, besuchst du mich ? Anna ? — An
uns Alte» wird dem Herrn Hilfsjäger doch weiß
Gott wenig genug gelegen sein.*

»Aber, Herr Rinow , so denken Ste doch nicht im
Ernst ? * ries Curt dagegen.

„Gewiß ! Und jetzt erst recht, denn sonst wür¬
dest Du wohl den »Herrn Rinow * bei Seite lassen
und mich „Vater * nennen , mein Junge ."

»Wenn Ste mir eine solche Anrede gestatte«,
wie gerne gebrauche ich ste ! * — entgeguete Curt leb¬
haft. Dabet reichte er dem Förster über den Tisch
hinweg die Hand.

(Fortsetzung folgt .)

Heimweh « ach dem Schwarzwald.
(Eingesendet .)

Wenn ich höre Tannen rauschen,
Stellt sich Heimweh bei mir ein;
Wie oft saß ich , um z» lauschen,
Froh im grünen Tannenhain!

Schönere Erinnerungen
Ziehen kaum durch mein Gemüt,
Als , da liebe Vöglein sungen
Mir im Wald das Abendlied.

Und dazu auch von der Ferne
Einer Abendglocke Klang,
Dort im Schwarzwald wär ich gerne
Ach , mein ganzes Leben lang!



* Nach der Franks . Ztg. hat Prinz Ferdinand
Len Hofmarschall Grafen Foras in Sofia tele¬
graphisch beordert, sich zur Gattin StambuloffS zu
begeben und ihr das Beileid des Prinzen auszudrücken.
Fra« Stambuloff hat den Hofmarschall nicht nnr
nicht vorgelassen, sondern auch jede Teilnahms
bezeignng von dieser Seite schroff zurückgewieseu.
Radoslawow erhielt einen Drohbrief von dem ruffo-
philen Komite, welcher ihm das Schicksal Stam-
buloffs androht , falls er bet seiner Rnffenfeindschaft
beharre.

4 Sofia, 16. Juli . I « Hause StambuloffS,
wo viele seiner Freunde bis zum Morgen versammelt
waren , haben sich ergreifende Scenen abgespielt. Fra«
Stambuloff war umgeben von ihren kleinen Kindern,
welche herzzerreißend weinten ; sie trieb die Gendarmen
davon, die den Eintritt ins Haus verweigern wollten,
und beschuldigte dieselben der Mitwtffenschaft. Pet.
kow, dessen Verwundung am Kopf und Hand nur
leicht war, wurde durch einen Hieb auf die Hand
verhindert, seinen Revolver zu gebrauchen , die andere
Hand hatte er am Schipkapaß verloren. Der Diener
StambuloffS , der einen Mörder weit durch die Straßen
verfolgte und auf ihn schoß, wurde verhaftet und
durch einen Polizeiinspektor verwundet.

* Sofia, 16. Juli. Der Hauptzeuge Petkoff
soll ausgesagt haben, bloß 3 Individuen hätten den
Wagen überfallen. Der Kutscher wollte nach der
Seite der Angreifer umwenden, wobei Stambuloff
aus dem Wagen heraussprang . Dies scheint sein
Verderben gewesen zu sein. Der Wagen fuhr davon,
wurde aber später eruiert. Am meisten auffallend
ist, daß von den vielen Zeugen der That niemand
die Thäter kennen oder näheres wissen will. Sehr-
zahlreiche Verhaftungen , die bisher nichts ergaben,
wurden vorgenommen. Es scheint, daß der Haß

gegen Stambuloff etwaige Wissende abhält, sich z»
melden.

* Sofia, 18. Juli . Gestern abend 9 Uhr
hat sich der Zustand StambuloffS plötzlich verschlim¬
mert. Die Temperatur ist gestiegen. Die Umgebung
befürchtet , er werde die Nacht nicht überleben.

* Sofia, 18. Juli. Stambuloff ist hente morgen
3 Uhr 35 Minuten gestorben.

" Belgrad, 18. Juli. Berichten aus Sofia
zufolge wäre die Polizei einem der Mörder auf der
Spur. Derselbe sei über Serbien nach Agram ge¬
flüchtet. Ein Individuum , welches vorgestern von
Sofia kommend , diese Route nahm, wurde von der
serbischen Polizei nicht angehalten, da es mit einem
ordnungsmäßigen bulgarischen Paffe versehen war.

* Havana, 18. Juli. Reuter meldet, die spa¬
nische Kavallerie unter Marschall Marttnez Campos
schlug 3000 Aufrührer zwischen Beymo und Man»
zanilla . Viele Aufrührer wurden getötet oder ver¬
wundet, ihr oberster Anführer Antonio Maceo ver¬
wundet und gefangen. Spanischerseits ist General
Santo Gildes gefallen. Drei Offiziere wurden ver¬
wundet.

Handel nnd Verkehr.
* Knittlingen, 16 . Juli. Der heutige Vieh-

markt war ziemlich gut befahren, auch Käufer waren
viele erschienen ; dem entsprechend wurde auch lebhaft
gehandelt, bei bleibenden Preisen . Gesucht war be¬
sonders Jungvieh.

* Rottwetl, 17. Juli. (Monatsviehmrrkt.)
Für 1 Paar fette Ochsen wurden bezahlt 950 bis
1050 Mk., für Zugochsen 750 - 950 Mk. und für
Ansestlinge 420—550 Mk., für jüngere Kühe und
Kalbinnen 280—420 Mk., für ältere 180 —250, für
Vierjährige Rinder 90—160 Mk. und für Farcen,

V,jährige230—480 Mk., für Milchschweine18 bis
28 Mk., für Läufer 60—72 Mk. je pro Paar.

Vermischtes.
* (Die Kohlenproduktion der Welt .)

Gemäß den letzten statistischen Aufstellungen ist der
größte Kohlenproduzent der Welt England, das wäh¬
rend desJahres 1894nicht weniger als 188277525 Ton¬
nen ausführte. Zu Tage gefördert wurde diese ge¬
waltige Menge von 705 244 Personen . An zweiter
Stelle kommen die Vereinigten Staaten mit
164000000 Tonnen. Deutschland nimmt mit un¬
gefähr 73000000 Tonnen (exklusive Braunkohle)
den dritten Platz ein. Die anderen kohlenproduzie-
rendeu Länder , deren Tonnenzahl sich Jahr für Jahr
fast gleich bleibt, findOesterreich - Ungar» mit
10 700 000, Frankreich und Rußland mit je 6 250 000,
Australasien mit 4 000000 , Japan mit 3 250000,
Neu-Schottlandmit 2 250 000, Spanien mit 1300 000,
Brittisch Columbia mit 1200000 , Italien mit
300000 und endlich Schweden mit 200000 Tonnen.
Das machteine Gesamtsumme von 462977 525 Tonnen.

» (Bauernauffassung.)) Herr : „Wie stark ist
Ihre Familie, Herr Pächter ?* — Bauer : „Wan
ma z

'sammahalta, hau 'n ma 's ganze Dorf z
'samm ! *

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieke r , Altensteig.

Buxki », Kammgarn « . Cheviots doppel
breit Mk . 1 LL . per Neter.

nadelfertig , in solider Qualität , versenden in einzelnen
Metern portofrei in 's Haus

Duollvsrsg-iiäAösollLkt OsttiüAsr L Oo . , sß'rank-
lurt a. Ä.

Musterauswahl umgehend franco.

Revier Altensteig.

VtLltruiI.
Montag den 2S. Juli

vormittags 10 Uhr
in der „Traube* zu Altensteig aus
Jägerwiese , Forstwiese , Pfaffenhalde,
Ob. u. Unt . Hirschkopf, Viereck, Jäger-
häusleu . Wegrain:

1662 St . Langholz mit 2102 Fstm.
und 484 St. Sägholz mit 265 Fstm.

Revier Pfalzgrafenweiler.
Der

kann wieder befahren werden.
A l t e n st e i g.

Wersteigerung.
Am Montag den SS. d. Mts.

von nachmittags 1 Uhr an,
verkauft der Unterzeichnete im Wege
der Zwangsvollstreckung beim unteren
Schulhaus gegen Barzahlung

1 Kuh
1 Leiterwagen
1 Kutterschneidmaschine
2 große doppelte Kleiderkästen
2 kleine polierte Kleiderkästen
2 eichene Kommode
1 Sopha

wozu Kaufsliebhaber freundlichst eiu-
geladen werden.

Khmger, Gerichtsvollzieher.

A l t e n st e i g . 0^
Einsetzenkünstlicher
Zähne «L Gebisse

sowie alle Zahnoperationen bei!
H. W . Ackermann.

AIt enstei g

Irühkartoffetn
hat abzugcben

Fr . Dürrschnabel
zum Adler

Pfalzgrasenweiler.

Zucker am Aut
26 "Mennig

feinste

_ 28 Wsennig bei Kittchen.

zur Mostbereitung
feinsten

HafelsensLWeinessig
empfiehlt billigst

I . K. Welcher.
Grömbach.

Jede Woche können bei mir einigeSud

Matz
öiNg abgegeben werde ».

Bloudm 's Kunst-Arena
auf dem Platz bei der Linde.

HeuteFreitag rwd Samstag
Große WorsteLlung.

Anfang je V--9 Uhr. (Näheres in voriger
Nummer .)

Sonntag nachmittag 4 Utzr
nnd abends VzS Uhr

2 vorletzte Gala-WorsteLimgen
Montaa lebte

AWeds-Wm-Wellim,
Anfang V-9 Uhr.

Zu zahretchem Besuch tadet freund
lichst ein

achtungsvollst
Henry Blondin, Direktor.

Nagold.

Pergament-
Papier

in Bogen, einzelnen Mtein oder ganzen
Rollen kü-i

W . Rteker.

§
8s
H Amerikanische
z Memen-Mden
v erster Qualität , beinahe vollständig

astrein, sind ind « rcha« s trocke¬
ner Ware vorrätig.

Durch ihre Dauerhaftigkeit »nd H
^ billigeren Preis sind dieselbe » jedem,
Zandern Ztmmeröoden vorzuziehen
v und empfiehlt es sich, solche nicht!
y nur in Neubauten anzuwenden, so»

dem auch überall, wo Zimmerböden j
gelegt werden müssen.

Martin Koch,
Möbelschreinerei.

Pfalzgrasenweiler.
Wrinrcr
-L»k»vii»vi»

empfiehlt zu billigsten Preise»
KaufmannDcheiffele ».

Klater Lostet 7 LÄ
chZur leichten und einfachen L

stellung von ISOLiter eines gesum
schmackhaften

iLU8tlMll8
versende ich
tNLklOO

für nur

» 3 .25!
(ohne Zucker)

'V meine feit 16J . j
bewahrten >
Da viele wertloseNachahm . existieren, I
achte m. auf d . Schutzmarke u . verlange süberall Ssriwaim ', » ostradstLmen . II ' ^ potdsksr -

jetzt (8LW8 ).

Altensteig: I . Schneider ; Nagold:
Hch. Lang , Conbitor.

Ein tüchtiger

necht
der mit Pferden »mzugehen weiß, findet
eine gute Stelle.

Wo, sagt die Exp.

den Ländern berichtet wird , find die
Aussichten auf Obstertrag , besonders auf
Aepfel , Heuer sehr geringe und dürfte
deshalb die Frage nach einem zweck¬
mäßigen Ersatz häuft ; ventiliert werden.
Wenn auch Rosinen bei richtiger Hand¬
habung ein zweckmäßiges Getränke ge¬
ben, so ist doch die Manipulation damit
eine ziemlich « mstäudliche und gelingt
nicht immer. Als ganz ausgezeichnet,
in der Handhabung änßerst einfach,
praktisch nnd zuverlässig werden die
Most Substanzen in Extraktform
von Int . Schräder in Feuerbach
bezeichnet. Dieselben enthalten die Be¬
standteile zu einem vorzüglichen, ge¬
sunde« und haktvaren Kaustrunk in
richtigstem Verhältnisse, und kommr
das Liter ans ca . 7 Wfg . Die Ge.
brauchsanweiskng ist die denkbar ein¬
fachste : Man rührt die Portion Ex¬trakt in 150 Ater Zuckerwaffer und
läßt gähren. Em Versuch damit wirds
bestätigen.

Schuld - «L Bnrgscheiüe
bei W . Rieker.

Nicht der Reklame, sondern der
Persönlichen Weiterempfehlnna

durch die vielen Tausend Personen , die

Mk-M -ßMlcr
in den letzten 28 Jahren mit gutem Er¬
folg gebraucht haben , verdau» dieses
streng reelle Hausmittel seine groh« Ver¬
breitung und allgemeine Beliebtheit . Wer
den Anker-Pain -Expeller schon bei Gicht,
Rheumatismus (Gliederreißen ), Mcken-
schmcrzen , Hexenschuß , Kopf- und Zahn-
schmerzen , Hüftweh usw. als schmerzstil-lende Einreibung angewendet hat , wird
stets eine Flasche davon vorrätig halten,
um ihn auch bei Erkältungen sofort
als ableitendes , vorbeugend ^ Mittel
anwenden zu können. Der Preis dieses
altbewährten Hausmittels ist ein sehr
billiger, nämlich SO Pf . und 1 Mk. die
Flasche. — Zu haben in den Apotheken.

Haupt-Depots : Marien -Apotheke in
Mirnberg ; Marirn -Apothrke in Augs¬
burg; Löwen -Apothekr und Hldwigs-
Apsthelie in München und Dirsch-
Ap .-rhichc in Klnltgarl.

o« S«dr. »ton,, N«,U»ss«»o«rd»»t,



ZMengeig Stadt.

Fahrnis-Verkauf
am Pienstag dm 23. Juki ds. Is.

von vorm . V/s Uhr a»
Kars dcr Verloffevschaftsmaffe der verstorbenen

_ Friedrich Kehle , Rößlewirts Witwe hier
in deren Wohnung.

Hiebet kommt vor:
Schmucksachen , Silbergeschirr , Bücher , Gemälde , Manns-
uud Frauenkleider , Betten , Leinwand , Küchengeschirr, Schrein¬
werk, Faß - und Bandgeschirr , allerlei Hausrat , Feld - und
Handgeschirr , 8 Hennen , 45 Ztr . Heu und Oehmd , 3 Rm.
Brennholz und Metzgerhandwerkszeug.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 18 . Juli 1895.

Wcrifengericht.
Vorstand : Stadtschultheiß Welker.

Aliensteig Stadt.

Liegenschasts Verkauf.
In der Nachlaßsache der verstorbenen Friedrich Kehle , Rößlewirts Wtw.

hier kommt am

Montag den 22 . Dutt d . I.
nachmittags « Uhr

im öffentlichen Aufstreich auf hiesigem Rathaus erstmals zum Verkauf:
Gebäude Nr . 37 : Ein vornen 2 - hinten 4stockigeS Wohnhaus mit StoS-

mauer und Ziegeldach , darunter ein gewölber Keller,
die Wirtschaft z. Rößle , am Marktplatz;

„ „ 37b : ein 2stockiger an das Wohngebäude angebauter Holz¬
stall mit Plattformdach;

„ » 24: an einer 2stockigen Scheuer in der Wolfsgaffe:
„ » 34: ein unter dem Haus Nr . 34 befindlicher Keller;

P .-N . 5 : — Ar 76 Qm . Gemüsegarten in der oberen Stadt neben dem
Wirtschaftsanbau;

» 1032 : 18 Ar 33 Qm . Acker und Oede in der inner » Reute;
» 1033 : 14 Ar 97 Qm . Baumacker und Oede allda;
» 1060 : 47 Ar 49 Om . Boumackcr und Oede in der Halde , mit

Gebäude Nr . 31 ^ . Gartenhaus (Scheuer ) .
Kaufsliebhaber find etvgeladen.
Den 19 . Juli 1895 . WaLsfchreiberei.

Stadtschulth . Welker.

Pfal zgrafenweilev.
DM- Weingehattenen -MT

1893erWeiß- L Aotwein
zu SV und « 0 Psg . empfiehlt

Ebhause ».

K Epielb erg.

u Hscheil
Zur Hochzeitsfeier unserer Kinder

Khristian und Wrifiine
fdi erlauben wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte aus

Donnerstag den 25 . Juli ds. Js.

^ indas Gasthaus znm „Ochse »" hier
W freundlichst einzuladen.

^ IrieövicH Kienzlle , Schultheiß
M Jakob Keizmann , Fruchthändler. M

Kirchgang um V-I2 Uhr. II
W Wir bitten dies an Stelle besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen

^

E Alten ft erg.

ch L Modernste »
W Herrenfilzhüte r

steif und weich W

Kerrentodenhüte , Knavenloden- »
Küle L Kinderfilzhüte x

in schönste « Fassonen «nd Farben D
sowie alle Sorten HXLütsSn. ^

insbesondere gesteppte Ballonmützen in Stoff , gesteppte breitbödige Arlas-

^ Mützen , breitbödige Mohairmützen , Tuchmützen, Kaisermützen , Kindermützen j
Du . s . w. empfehlen in schönster Ware zu bekannt billigsten Preisen.

M Hut - und Mützeugeschäft.

K
DA Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir »ns Verwandte , ^
^ Freunde und Bekannte auf W

Donnerstag den 25 . Jvli ds . Js.

W in das Gasthaus znr „ Traube " hier ^
1 freundlichst einzuladen.

Aertya Yestke M
Pflegetochter des W . Devgler D!

Mechanikers hier.

NI Irltz Miste
II Sattler und Lackier in Baden -Baden,

M Sohn des Fr . Pfeifle , Sattlers

U hier.
Wir bitten dies an Stelle besonderer Einladung entgegennchmen zu wollen . M

MS

«r
»s
!

AüchjttkM
'
tttlsÜttttH. A

Ebhause»

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte,!

^
Freunde und Bekannte auf

! ?i
U

Dienstag den 23 . Juli ds. Js.
in das Gasthaus znm „Löwen " hier ! !l

^ freundlichst einzuladen.

Medrich Hßngemach > Mrrstirre Koch V
Sohn des Joh . Mich . Ohngemach t > Tochter des Joh . Gg . Koch, Bauers HL

Bauers hier in Jselshausen . W

kz/Wir bitten dies an Stelle besonderer Einladung eutgegevnehmen zu wollen

Anzeige und Empfehlung.
Bringe hiemit in Erinnerung , daß ich

Wrenn -Gifen , Mr .-Gifen und Wulldhärnrnev
billigst ausertige und bitte um Zuwendung zahlreicher Aufträge.

Louis Schaupp , Schlosser , obere Stadt.

Norddeutscher Lloyd , Bremen.
Schnelldampserfahrten nach Newyork:
Von Breme « Dienstag und Sonnabends.
V. EouthamptonMittwochs

und Sonntags.
Von Genna bezw. Neapel
via Gibraltar

zweimal
monatlich.

Bremen -Nordamerika I
Nach Newyork.

Nach
Baltimore.Bremen -Südamerika.

Nach Monte video

Bremen -Oftafien . DNachBuenosj
Nach China . > Aires

I Bi

DnaS

Bremen -Anftralien.
Nach Adelaide,

Melbourne,
Syedny.

Nach
Japan.

Oceavfahrr
nach Newyork

7 — 8 Tage.
Vorzügliche «nd billige

Reisegelegenheit.

Nähere Auskunft durch:

John . Gg . Roller in Altensteig , Gottlob Schmid in Nagold,
C . F . Heintel in Pfalzgrafenweiler.

A l t e n st e i g.

Ä MMlck«
ist eine größere Wohnung im Foisthausc
mit Garten , wenn gewünscht auch mi!
Stallung , Remise «nd sonstigem Zubehör.

lmnz l«?.

>Tabak.
Unübertroffen und seit
1880 bewährt ! 1« Vfd.

lose im Beutel fco. acht Mk.
A . Aeker in Seesen a. H.

Wie ich von meinem langiähc.

Lungen - L Kehlkopsleiden
fast unentgeltlich befreit bin , teile
jedem Kranken auf Wunsch mit

Damp , Schiffsoifizier a . D. >
Aerki « , Heinersdorfstraße 12 . >

v" s. Anweisung nach l -chähii-
KUU -NtAkttUlh ger approbierter Methode , zur
I . sofortigen radikalen Beseitigung der Trunk-
Usucht, mit, auch ohne Wissen zu vollziehen
Meine Berufsstörung . Adresse : l - rivs,t -Lii-
stalt Villa Olrnistinrr , Post KÄolrinAsn,
Baden . Briefen sind 20 Pfg. Rückporto in Brief,
marken beizufügen.

( Athemnoty)
findet schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von Dr . Lindenmeyer ' s
Sakus -Aonoons . In Beuteln ä 25
und 50 Pfg . , sowie in Schachteln ä.
1 Mk . bei Condilor Naschold.

Altensteig.
Sch rannen - Aettek

vom 17. Juli 1895.
Rener Dinkel . . . . . 6 50 6 19
Haber . . . . . . . 6 80 6 39
Gerste . . 6 80 6 56
Weizen . . . . . . . - 8 20
Roggen . . . . . . . 7 50 7 44

Wktuakierrpreise.
V- Kilo Butter.

70
50

2 Eier

6 80

70 ^
10 A


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

